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Stetten: Schweinemäste1· We1·ne1· Humbel ge1~ät unter Be~chuss d~r Tierschützer; ~r lud zum Tag der offenen Stallfü! ein 
• 

1 n d[eser Aus , 

• 
1en 

Nach dem von Tierschützern 
publizierten Tod von 135 

Schweinen im Stall von Mäster 
Werner Humbe1 in Stetten 
brach in den sozialen Medien 
ein S hitstorm los. Hum bei 1 ud 
dle Medlen zur Besichtigung 
sein es Mastbetriebes ein. Doch 

~ 

ausser dem «Reussbote» und 
der <<BauernZeitung» kam 
niemand. 

er «Skandal>> hat seine Sctilag­
zeilen geliefert. Das Thema jn -
teressierte nicht mehr. <<20 Mi­

nuten» titeite: «135 Sch1Neine erstick­
ten qualvoll im Gülle-Gas» . Was war 
passiert? Am 17. Juni ist einem Ar-. 
heiter, der schon 24 Jahre bei Hum~ 
bel arbeitet, ein Tierhängis,,.·oller Lap­
s'u.s unterlaufen. H umbel erzählt es so: 
~<Er hat beim Einleiten von Gülle ins 
grosse Güllenloch den· Hauptschieber 
:,i;u hoch go'.l.<)g{!fi, sodi~ss [Vlotl1a ngai;; in 
t1c •h n r Ko nY.nJ1 Lrn LI o n 1 n dni ~ Sc~~1"vo i 1 u~ 

stnl 1 Rel 1ni1gi ,,L kon n w. r )n,~ f "ri )- ~ u u 1 ~o­
l'LJ{:) 1 l nsri < i''"~ wurrl o vu11 o lll,trr1 'l'n 11 cJ r, 1· 

S1 ~~'"w11 h1f1 tiin gt.Hllt1 H ff,, w lLH r.t u 11 Hc~l l nc 1 I·· 
lnJ 3 'J 'od vn 11 J :J !'i ·ric ~roJ 1 ft~l• rto. I~ i1i~111 
solch erfahl'"E:lnen Mann darf so etwas 

' 

eiga.ntlich nicht passieren. Die Tiere 
sind ~n n ft {~i ng<~i;;ch iu.f~n tLnd kf1i11ost'nl ls 
fll- F~j 11 (11 ll l [l 1 ftl IVt~l litt) 'J' c~d gc·1StorllfHl .» 

Tierschützer Kessler greift an 
HumheI informierte die Behörden. . 
Der Kantonale Veterlnärdienst und 
die Sta.atsa.nwalt leiteten eine Untersu­
chung eih. Die verendeten Tiere -~vur­
den zur fachgerechten Entsorgung an 
die Tiermehlfabrik in Lyss (BE) tra.ns­
p ortiert. E1\ivin Kessler vom «Verein 
gBgen Tierfabrikem> bekam Wind da­
von. Er versandte Bilder an die Medi­
en, welche die Zustände in Humbels 
Ställen dokumentieren sollen. Es sind 
Bilder, die hier niemandem zugemu-

• tet werden sollen. Sie zeigen Tiere 
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" 
der parallel zum n1oderneren Stall 
auf dem l-Iaupthof zu stehen kommen 
wird. Ivfi t dem neuen Tierschutzge­
setz, das am l , ßeptember 2018 in 
Kraft trBten wird, sind Spaltenböden 
verpönt. Bumbel plant, einen Stall zu 
bauen. der a.llen Anforderungen an 
den Tierschutz gerecht \\'exden soll. 
Der Stetter Sch "'reinemäster räumt un­
umwunden ein, dass Schv1e.inemast 

Rolf Wettstein aus '' 
in wenigen Tagen zu 
ten berufli eh en Karr 
Sein Fitnesscenter <c 

Die Geräte sind am ~ 
komn1en. 
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kein Ponyhof sei. Aber er 1tvehrt sich Sie töpfert, schöpft P~L 

'lehement gegen 'l or~rürfe, in seinen1 stoffen, rnalt mst Ka!T 
Mastbetrleb würden Tiere gequält. .. ist ausgebildete ErzlLI1 

«Ein Vorzeig~betrieb» , 
Kessler behauptete, den Medie11 wür­
den sauber herausgespritzte St.älle mit 
wenigen Tieren präsentiert. Dem war 
keineswegs so. im einen Hauptst.all 
standen in den verschiedenen Abtei­
lungen rund 1000 Tiere. Tm andern 
St.all an der Reuss w eitere knapp 500. 
Mehr darf ein Mäster in der Schweiz 

schichten, sie hat t n 11 

studiert und baut We• 
Und zum Geld verdf n r14 

gelt und näht sie irn 
rnen Moerl ist ei11 1-\ 

h.f ulti talent, dj o 11n a1 

ausprobiert. 
- - - - -„--„ .. .__ -· 
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nicht halten. ln einem Abteil stan- Sport 
den Schweine, d 1 r. k ~ 1 r.1. vor rlo n1 1 ( r-
111i(: ti o 11 rl nH Scf l I; ~f: 1t~~nw1 eh toH warflJl . Die Ha vana Shclts a 1 

Auf itu-..n1 l~äuchr.n urad Hinterteilen · eine e.rste Zwis<~ll41l 

'P\I ftrcl~ L Kra tt..sp uren .sieh tbar. <:<Das · zehn von total 14 11 

u 
• 

:----'~---- kon1mt von Streitereien um die Hack- Suzuki Premier Leagu 
Team aus Birr zufrlo1 ;ti 
und damlt die Qualifii ~ 
Playoff-Halbfinal sint tt1 

~Vt~rnc!#' / l1t1n f i1·J t'if 171 r.1t a rli'! ,\' ttifll.iiJ't! rl ftlt di(~ f't.4r1(/i111J.. Die .r..·,~11111eine Z(!Jgt.1111 ordn tu kg», ~c1gt lJ umbel Die Kratzer 
sielt ZJ{)(tl' ,„·c~irr!c:f.:ltry~. rz(i,~r 111 t/Jf.ll!ffl. X11.~larid. Fot(>S: bg sind ab~r nur oberf1ä.chlich und ver-- . 

n l i t f)J'fo1111 n Wund r. n 1 J n t l itn~c~t) Li.;~0:-
11u11 ()l1rnJl. (lrlur Ht1le~u1, •ilei drLli(~gcu1, 
FL!H wtLl'c1 11 !{ic 1 k l l l".I. vc 1 J' rJ c' r11 «V c tr r41 ~ 

c ko 11 »' 1 ~ 11 L n1c~J t ll ur 4 ~klig" N lJ II !otL<~JI t 
sich die Frage, ob diese Bilder echt 
sind. Auf die Nachfrage. ob er die Bil­
der allenfalls noch etwas nachbear­
beitBt babe, versicherte Kessler ge­
genüber dem «}teussbote>), die Bilder 
seien unverfälscht weitergegeben \1t"or­
den. Er·s elbst sei bei der Fotoa.ktion in 
H umbels Ställen dabei gewesen. · 

. 
Augenschein in Humbels Ställen 
Werner Hum bel kennt Kessler und 
dessen radikalen lv1ethoden bestens. 
Er lässt sich von dessen Anfeindungen 

„ ·. he1len schnell.» Von den Zuständen , 

1 iL11gst r Li cJ11 n 11 i li r itu,o;; der Rt1 be brin­
gr,11. 1)Hhll1 H~i. J u u -Or di• 1 l\if {f{j j rttl 'l.Uffi 
'f ag <lo r n l1'oi1n n .Stalitür o lt t. K<j..."isic1 r 
spric~111 von o i 111: t' 11 c L t.zlo.s en Vor~~n.i.; liLl­
tung. Denn 11 u111 f J{~) würde alles schön 
zurechtmache1l 121 ~d ein rosarotes Bjld 
präsentierenj da'i mit der Wirklichkeit 
nichts zu tun hallo. Der «Reussb ote>> 
wru.- am letzten Mittwochmorgen um 
9 Uhr pünktlich vor Ort. Eine Journa­
listin der «BauernZeitung» hatte der 
EinJaduug ebenfalls I~o~ge geleistet. 
Sonst kam niemand . 

„ 

Humbe[ hat zwei Stä1le. Einer steht 
nahe der Reuss. Er wurde 1966 ge­
baut und wird schon bald abgerissen . 
I~r wir{l ersetzt durch einen Neubau, 

'Wie sie Tierschützer Kessler dokumen­
tiert hatte, \\rar je d-0ch nicht.s zu se ~ 
ht,n. Kf~ino abg~bi~senon Ohren, keine 
wunclgi~Hc:l1auljrten oder itn Dreck 1ie­
i~c 11L(fi1, 1 oi{l nr1de Schweine. Auffallend 
lLl)f~r '\oVitr rlic1 rosige Farbe der Tiere, 
gan:r. in1 ( ~(l!{OtL~HLlz :1. u den von Kessler 
verscbicktEln Jlil<i nr11, die den E1ndrutk 
vermitteln, als wlird nn d ic1 'l'iere bluten . 
Meinrad Pfister, :Zentrulpr~isident der 
Schwetnen1ä.st.er, dsr in .Stntten zuge­
gen war, versicherte: «Der Bot.rieb von 
Werner Humbel ist ein Vorzeigebe-

' trieb. Hier wjrd das Tierschutzgesecz 
buchstabengetreu umgesetzt. Anders 
geht das gar nicht.» 
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Am 10. ,i\ugust starL1 

Fislisb ach. sezne Lohr 
bei der Gemeind e\1Eir\" 

chen Tag beginnt ,l c H 1 I 
seine Lehre als ForsiY\ ül 

betrieb Reusst.al . • 

Polizei kontra, (S) 

Geschwindigk1 ._, 

Tom
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